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Inhalt
Katzen sind die beliebtesten Haustiere in Deutschland und Österreich. Die Stubentiger werden 
schnell zu einem treuen und anhänglichen Freund, haben aber auch ihren eigenen Kopf! Das Re-
daktionsteam von www.schule-und-familie.de verrät Ihnen, was Sie über Katzen wissen sollten.

Das junge Wissensmagazin

Das Handbuch für Katzen ist ein Geschenk  von www.schule-und-familie.de und www.sailer-verlag.com

Seite
2

Alles über Katzen: Der Ratgeber für Eltern



Das junge Wissensmagazin

Das Handbuch für Katzen ist ein Geschenk  von www.schule-und-familie.de und www.sailer-verlag.com

Seite
3

Das brauche ich
Klar, dass ich einen Futter- und Trinknapf 
brauche. Ich schätze auch meine gemütliche 
Schlafhöhle. Die langhaarigen Vertreter von 
uns wollen jeden Tag gekämmt werden, da-
mit ihr Fell nicht verfilzt. Wohnungskatzen 
brauchen Verstecke, Ruheoasen, Kratzplät-
ze, Aussichtsplätze und Kletterpfade in ihren 
vier Wänden.

Das esse ich
Ich bin ein Fleischfresser. Aus mir könnte nie 
ein Vegetarier werden. Das würde meiner Ge-
sundheit schaden. Heutzutage gibt es gutes 
Fertigfutter. Ich mag es am liebsten leicht 
angewärmt, weil es dann wunderbar duftet. 
Einmal pro Woche freue ich mich über Frisch-
fleisch-Happen von Rind oder Lamm.

Meine Katze
Zu den beliebtesten Haustieren gehört die Katze. Hier erfahren Sie, was Sie und 
Ihre Famile bei der Katzenhaltung beachten müssen und wie Sie mit Ihrem Stuben-
tiger auch in der Wohnung glücklich werden.

Sie liebt ihre Freiheit und entscheidet selbst, 
wann und wem sie ihre Zuneigung schenkt.
Hier stellt sich eine Katze vor.

Das bin ich
Meine Vorfahren sind nordafrikanische Falb-
katzen. Unsere größte Leidenschaft ist die 
Jagd. Dafür sind wir bestens ausgestattet: Wir 
haben einen geschmeidigen Körper, können 
uns lautlos bewegen, haben hervorragende 
Sinne, nadelspitze Krallen und ein kräftiges 
Raubtiergebiss.

Das mag ich
Ich liebe meine Freiheit. Deshalb freue ich 
mich über eine Katzenklappe. So kann ich 
jederzeit nach draußen und wieder hinein, 
wenn ich genug von meinen Streifzügen 
habe. Die Wohnungskatzen unter uns freu-
en sich über einen Artgenossen, ansonsten 
kommen wir gut als „Einzeltiger“ klar.

So wohne ich
Ich kann mich frei in der Wohnung bewegen. 
Geschlossene Türen gibt es bei uns nicht. Im 
Winter liege ich am liebsten in der Hängelie-
ge an der Heizung. Ansonsten gibt es viele 
Kuschelplätze in meinem Zuhause. Am aller-
liebsten ist mir das Bett meiner Menschen. 
Hier riecht es so vertraut.

Die beliebtesten Haustiere
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Was Wohnungskatzen wollen
Die Freigänger unter den Katzen finden bei 
ihren nächtlichen Streifzügen Spielkamera-
den, Jagdkitzel, Kampfgegner und romanti-
sche Liebesabenteuer. Einem „Stubentiger“ 
ist das verwehrt. Er freut sich über einen 
Artgenossen und über einen Menschen, der 
mit ihm spielt und schmust. Die Zeit des Al-
leinseins kann man einer Wohnungskatze 
versüßen: Kartons, Schachteln, Papiertü-
ten ohne Henkel, offene Schubladen oder 
Schränke beschäftigen die Mieze eine gan-
ze Weile. Kratzbaum, Toilette, Futter- und  
Trinknapf müssen jederzeit zugänglich sein 
und sollten immer an der gleichen Stelle 
stehen. Ansonsten verpennen Katzen gerne 
den Tag. Mit ihren oft nur wenige Minuten 
dauernden Nickerchen verschlafen sie etwa 
16 von 24 Stunden am Tag. 

So alt werde ich
Im Durchschnitt werden wir Katzen 9 bis 15 
Jahre alt. Autos, Hunde, Krankheiten, Jäger, 
gespritzte Pflanzen setzen unserem Leben 
jedoch leider oft früher ein Ende. Wohnungs-
katzen können deutlich älter werden, wenn 
sie nicht vor lauter Langeweile verfetten. 
Puss aus England erreichte ein Alter von 36 
Jahren.

Das koste ich
Katzenbabys bekommst du häufig geschenkt. 
Aus dem Tierheim bekommt man mich gegen 
einen Unkostenbeitrag. Eine Rassekatze mit 
Papieren kostet – je nach Rasse – bis zu 1500 
€. Für Futter, Einstreu fürs Katzenklo, Tierarzt 
(Impfung, Kastration) muss man mit mindes-
tens 50 € im Monat rechnen.

Dazu passe ich
Ich mag Menschen, die mir meinen Willen 
und meine Freiheit lassen. Dressieren oder 
herumkommandieren lasse ich mich nicht. 
Mit anderen Tieren komme ich nicht so gut 
klar, es sei denn, wir sind zusammen aufge-
wachsen. Doch echte Freundschaften - wie 
zum Beispiel mit einem Hund - gibt es selten.

Die beliebtesten Haustiere
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Katzensprache lernen
Um eine Katze verstehen zu können, muss 
man viel über sie wissen. Oft gibt es Miss-
verständnisse zwischen ihr und uns, weil sie 
manche Dinge anders interpretiert als wir. 
Sie findet es zum Beispiel gar nicht lustig, 
wenn jemand als „wilder Tiger“ fauchend 
auf sie zuläuft. Je nach Charakter reagiert die 
Katze ängstlich oder aggressiv. Sie kann un-
ser Lachen („War doch nur ein Spaß“) nicht 
als Entwarnung deuten. Mieze ist auch nicht 
in der Lage, Versprechungen zu verstehen. 
Etwa wenn sie mit uns spielen möchte, und 
wir sagen: „Jetzt habe ich keine Zeit, aber 
morgen spiele ich mir dir“ oder „Nur wenn du 
aufhörst zu maunzen, bekommst du das Le-
ckerli, sonst nicht“.

Manchmal könnte man allerdings glauben, 
Katzen könnten hellsehen. Beispielsweise 
beim Füttern. Eben noch saß Mieze ruhig ne-
ben uns. Plötzlich springt sie auf, läuft in die 
Küche und bleibt mit erwartungsvollem Blick 
auf uns vor ihrem Futternapf stehen. Wie 
kann sie wissen, dass wir gerade gedacht 
haben: Eigentlich ist es Zeit, die Katze zu füt-
tern? Die Erklärung ist einfach. Die Raubtiere 
sind hervorragende Beobachter. Vielleicht 
haben wir unbewusst auf die Uhr geschaut. 
In Kombination mit ihrem guten Zeitsinn kön-
nen Katzen oftmals treffsicher voraussehen, 
was kommen wird. Doch hellsehen können 
sie nicht.

Weitere Informationen zu Katzen
Wie bei uns Menschen gibt es in Katzen-
kreisen besonders kluge, aber auch weniger 
intelligente Exemplare. Inzwischen ist es 
erwiesen, dass Katzen denken können. Der 
Verhaltensforscher Immanuel Birmelin und 
sein Team konnten das nachweisen. Ein be-
sonders lustiger Test kann das belegen. Vor 
der geschlossenen Glastür saß ein Hund. 
Hinter der Glastür hatte Mieze Ramona ihren 
gefüllten Futternapf vor sich, dessen Inhalt 
nicht ganz frisch war. Ramona sprang auf die 
Türklinke, um den Hund hereinzulassen. Der 
Hund stürzte sich auf Ramonas Futter und 
fraß es gänzlich auf. Daraufhin beschwer-
te sich Ramona – laut miauend – bei ihrem 
Frauchen, die den Napf sofort mit frischem 
Futter füllte. Ganz schön clever, oder?

Die beliebtesten Haustiere
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Gesundheitszustand und Herkunft der Katze 
festgehalten sein, aber auch Ihre Daten, 
sowie die des Züchters. Der Vertrag ist wich-
tig um auch später einsehen zu können, in 
welchem Zustand Sie die Katze vom Züchter 
bekommen haben. Auch für die  
Registrierung des Tieres bei einem Haustier-
register können die Daten wichtig sein.

Auch wenn Sie es im Vertrag festhalten,  
sollten Sie sich vor Ort natürlich ein Bild von 
den Katzen machen. Was weiß der Züchter 
über die Muttertiere und den Stammbaum 
der Katze? Ist das Tier ausreichend geimpft? 

Eine gesunde Katze hat glänzendes Fell 
und glänzende Augen, saubere Ohren und 
eine saubere Nase. Der After sollte nicht  
gerötet sein, außerdem sollte das Tier nicht mit  
einem Gewicht unter 1000 Gramm ab 
gegeben werden. Verkrustete Ohren und  
Augen oder ein stumpfes Fell sind ein  
Zeichen dafür, dass die Katze krank ist.

Aber auch Ihr Zuhause sollten Sie auf den  
neuen Mitbewohner vorbereiten. Haben Sie  
alles besorgt was Ihre neue Katze braucht?  
Katzenklo, Fressnapf und Futter, Leckerlis, 
Katzenmalz, Bürsten, Schutz für Fenster und 
Balkon, Kratzbaum und Spielzeug sollten be-
reit liegen. Und auch die Transportbox um Ihre 
Katze vom Züchter zu holen, sollten Sie parat 
haben. 

Ihre Katze braucht einige Zeit, um sich in  
Ihrem neuen Zuhause zurecht zu finden. 
Empfehlenswert ist es, dass Sie sich in den 
ersten Tagen Urlaub nehmen. So können Sie 
Ihr Tier beobachten und sich gegenseitig 
aneinander gewöhnen. Verwöhnen Sie Ihre  
Katze aber nicht allzu sehr.

Wo kaufe ich meine Katze?
Schon vor dem Kauf einer Katze gibt es 
viel zu beachten. Möchten Sie eine Kat-
ze aus dem Tierheim oder vom Züchter? 
Worauf gilt es vor Ort und beim Kauf zu  
achten? Wie sieht ein gesundes Kätzchen 
aus? 

Wichtig ist, dass Sie sich vorher klar darüber 
sind, wo sie Ihre Katze kaufen möchten. 

Handeln Sie nicht voreilig und nehmen 
Sie die Katze nicht direkt mit nach Hause.  
Überlegen Sie, was vor, während und nach 
dem Kauf besonders wichtig ist.

Entscheiden Sie sich Ihre Katze bei einem 
Züchter zu kaufen, sollten Sie ihn persönlich 
besuchen. So können Sie sich ein Bild von 
der Umgebung machen, in der die Katzen 
aufgewachsen sind. Wirkt er vertrauensvoll 
und beantwortet Ihre Fragen? Gestatten Sie 
ihm auch, Fragen zum zukünftigen Zuhause 
der Katzen zu stellen. Das zeigt schließlich, 
dass ihm das Wohl der Tiere am Herzen liegt. 

Achten Sie auch auf das Angebot des  
Züchters: Bietet er verschiedene Rassen 
zu niedrigen Preisen an oder verschenkt er  
sogar Welpen? Dann sollten Sie Ihre Katze 
lieber woanders kaufen. Vertrauensvolle 
Züchter geben Katzen keinesfalls vor Ihrer 12. 
Lebenswoche ab.

Genauso wichtig, um die Seriosität fest- 
stellen zu können, ist die Zugehörigkeit zu 
einem Züchterverein. Fragen Sie den Züchter 
danach und lassen Sie sich die Zugehörigkeit 
in Dokumenten zeigen. 

Wenn Sie sich für einen Züchter  
entschieden haben, setzen sie vor dem Kauf 
immer einen Kaufvertrag auf. Darin sollten  

Die beliebtesten Haustiere
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3. 	 Was machen Sie mit Ihrer Katze, 
wenn Sie in den Urlaub fahren?

a)	 Katzen können sich doch gut selbst be-
schäftigen – sie bleibt alleine in der 
Wohnung zurück, nachdem ich alles Zer-
brechliche weggeräumt habe. (0)

b)	 Ich bringe sie ins Tierheim oder in ein 
Hotel für Haustiere. Da kümmern sich die 
Mitarbeiter sicher gut um sie. (2)

c)	 Ich habe meine Freunde und Verwandten 
gefragt, ob sie die Katze solange zu sich 
nehmen oder bei mir in der Wohnung vor-
beikommen. So muss sich die Katze nicht 
an fremde Menschen gewöhnen. (4)

4. 	 Wie ist Ihre Wohnung  
eingerichtet?

a)	 Ich habe bereits überlegt, wie ich umräu-
men kann, damit eine Katze sich auch 
wohlfühlt. Ich habe auf jeden Fall genü-
gend Platz für einen Kratzbaum und Re-
galbretter zum Klettern für die Katze. (4)

b)	 Meine Wohnung ist sehr hell eingerich-
tet, ich habe empfindliche Böden und 
tolle Holzmöbel, auf die ich sehr stolz 
bin! (0)

c)	 Klar sind meine Möbel gut in Schuss und 
ich mag es gerne aufgeräumt. Genau so 
klar ist mir aber auch, dass eine Katze 
Spuren beim Spielen und Toben hinter-
lässt.(2)

Sind Sie tatsächlich für eine  Katze geeignet? Fühlen Sie sich mit einem tierischen 
Mitbewohner wirklich wohl?  Ist Ihre Wohnung geeignet und haben Sie überhaupt 
genügend Zeit für ein Jungtier? Machen Sie den Test!

1. 	 Warum möchten Sie eine Katze  
haben? 

a)	 Ich möchte Verantwortung übernehmen 
und mich mit der Katze beschäftigen. (4)

b)	 Ein Hund macht mir zu viel Arbeit, da ist 
eine Katze entspannter. (0)

c)	 Meine Familie/mein Partner möchte 
schon lange eine Katze und sie haben / er 
hat mich überredet. (2)

2. 	 Wie viel möchte und können Sie im 
Monat für eine Katze ausgeben?

a)	 So viel habe ich leider nicht übrig, da 
muss dann halt an Spielzeug oder teu-
rem Futter gespart werden. Arztbesuche 
und Impfungen sind allerdings wichtig. 
(2)

b)	 Ich habe das im Vorfeld durchgerech-
net; die Katze bekommt alles, was sie 
braucht. Ich bin mir bewusst, dass es 

mehrere hundert 
Euro im Monat sind. 
(4)

c) Reicht es nicht, 
wenn die Katze je-
den Tag was zu es-
sen bekommt? Wei-
tere Kosten waren 
nicht eingeplant ... 
(0)

Bin ich für eine Katze geeignet? – Der Test
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Ihr Ergebnis:

■■ 0-8 Punkte: 

Sind Sie sich sicher, dass eine Katze wirklich 
das Richtige für Sie ist? Sie werden mit einer 
Katze nicht besonders glücklich und auch 
die Katze merkt das und fühlt sich bei Ihnen 
unwohl. Eine Katze bedeutet doch sehr viel 
Arbeit.

■■ 10 bis 18 Punkte:

So ganz durchdacht haben Sie die Anschaf-
fung einer Katze noch nicht, oder? Machen 
Sie sich noch einmal schlau und lesen Sie in 
Ruhe unser Katzenkit. Klar, perfekt ist nie-
mand – aber ein bisschen besser sollten Sie 
sich doch vorbereiten.

■■ 20 bis 24 Punkte:

Jede Katze kann sich auf Sie freuen! Sie wis-
sen genau, was Katzen brauchen und was Sie 
von Ihrem Tier zu erwarten haben. Jetzt müs-
sen Sie nur noch die richtige Katze finden – 
aber bestimmt haben Sie auch da schon drü-
ber nachgedacht, oder?

5. 	 Sind Sie empfindlich und haben ein 
Problem mit Katzenhaaren oder 
dem Erbrochenem Ihres Tieres?

a)	 Oh ja, das finde ich schon unangenehm. 
Ich kann es schon nicht leiden, wenn 
menschliche Haare im Abfluss zu finden 
sind. (0)

b)	 Ach was, das muss man halt in Kauf neh-
men, wenn man sich für eine Katze ent-
scheidet. (4)

c)	 Erbrochenes? Da werde ich mich erst ein-
mal dran gewöhnen müssen, aber auch 
das wird mit der Zeit funktionieren. (2)

6.	 Auch Katzen werden alt und 
krank. Ist das ein Problem für Sie?

a)	 Meine Katze ist ein Teil der Familie. Wenn 
sie krank ist, wird sie genauso umsorgt 
wie meine menschlichen Familienmit-
glieder. Auch wenn das etwas mehr Zeit 
in Anspruch nehmen sollte. (4)

b)	 Ich finde vor allem kleine Kätzchen nied-
lich! Solange sie für sich selbst sorgen 
können, ist alles gut. Aber Kranken-
schwester spielen für meine Katze  - da 
habe ich leider keine Zeit zu. (0)

c)	 Schön ist das natürlich nicht, wenn die 
Katze krank ist oder das Ende sich nähert. 
Aber da muss man halt auch durch. (2)

 

Bin ich für eine Katze geeignet? – Der Test
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So geht’s:

❉❉ 	Malen Sie auf den Karton den 
Umriss einer Katze (siehe  
nebenstehende kleine Zeich-
nung). Vergessen Sie nicht die 
Öffnung für das Maul und die 
Form der Tatzen.

❉❉ 	Schneiden Sie die Katze ent-
lang der gestrichelten Linie aus.  
Danach malen Sie die beiden 
anderen Katzen genauso auf 
und schneiden sie aus.

❉❉ 	Jede Katze bekommt eine  
andere Fellfarbe. Malen Sie 
sie an. Trocknen lassen. Jetzt  
malen Sie das Fellmuster, 
die Gesichter und die Tatzen 
auf. Als Augen kleben Sie den  
Katzen Knöpfe auf.

❉❉ 	Knicken Sie die Seitenteile so 
ab, dass die Katzen-Gesichter 
gut zu sehen sind.

❉❉ 	Schneiden Sie aus Tonpapier 
die Zahlen 1, 2 und 3 aus. Kleben 
Sie sie oben auf die Schwänze.
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Sie brauchen:

❉❉ 	festen Karton

❉❉ 	Bleistift

❉❉ 	Schere, Klebestift

❉❉ 	Cutter, feste Unterlage

❉❉ 	Farben und Pinsel zum 
Bemalen

❉❉ 	buntes Tonpapier

❉❉ 	6 Knöpfe für die Augen 
und viele Knöpfe zum 
Spielen

Selbstgemacht

Knopfspiel zum Basteln
Das lustige Knopfspiel macht Kindern Spaß und trainiert die Geschicklichkeit. Das 
Beste daran: Sie können das Spiel „Fang den Knopf!“ mit Ihrem Kind selbst basteln!

Fang den Knopf!



So geht das Spiel:

❉❉ 	Stellen Sie die Katzen in einer Reihe auf. 

Ziehen Sie eine Linie. 

❉❉ 	Von hier aus schnipsen die Mitspieler 

abwechselnd Knöpfe in die Mäuler der  

Katzen.

❉❉ 	Wer trifft, bekommt einen, zwei oder drei 

Punkte – je nachdem, welche Zahl auf 

dem Schwanz der Katze steht.

❉❉ 	Probieren Sie verschiedene Schnips-

Techniken aus: zum Beispiel mit einem 

Finger oder mit Daumen und Zeigefinger.

❉❉ 	Oder aber Sie nehmen einen Knopf  

zwischen Daumen und Zeigefinger. 

Mit diesem Knopf schießen Sie einen  

anderen Knopf ins Katzen-Maul!
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Selbstgemacht



Katzenmaske

Dauer: 45 Minuten

Schwierigkeitsgrad: Leicht
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Das brauchen Sie:

❉❉ 	schwarzes und weißes 
Tonpapier oder Fotokarton

❉❉ 	Schere, Hefter

❉❉ 	Kleber

❉❉ 	weiße Farbe, Pinsel

Selbstgemacht

Katzenmaske
Basteln mit Kindern – Ideen zum Verkleiden: Die Katzenmaske  ist für lustige Verklei-
dungsspiele oder ein schönes Kostüm für Karneval, Fasching oder Fastnacht. Kinder 
können die Maske gut selber basteln.

So geht’s:

❉❉ 	Zeichnen Sie den  
Katzenkopf auf das 
schwarze Tonpapier 
nach der Vorlage auf 
dem Foto und schneiden 
ihn aus.

❉❉ 	Schneiden Sie Löcher 
für die Augen hinein.

❉❉ 	Bemalen Sie die Maske 
mit weißer Farbe und 
lassen sie trocknen.

❉❉ 	Schneiden Sie 2  
Streifen weißes Tonpa-
pier von 2 cm Breite und 
29 cm Länge ab. Be 
festigen Sie die Streifen 
an jeder Seite der  
Maske mit dem Hefter.

❉❉ 	Heften Sie die Streifen 
zu einem Ring  
zusammen.



weiter auf der  
nächsten Seite

Katze aus Wolle

Sie brauchen:

■■ dunkelgraue und 

hellgraue Wolle 

■■ 	 weiße, schwar-

ze und farbige Wolle 

■■ 	 Watte 

■■ 	 Schere

■■  grauen Filz 

■■ 	 3 Perlen 

■■ 	 Stopfnadel, 

Nähnadel und Faden

So geht’s:

■■ 	 Formen Sie aus Watte eine Kugel für 
den Kopf und eine größere Kugel für den 
Bauch. 

■■ 	 Wickeln Sie um jede Watte-Ku-
gel locker dunkelgraue Wolle – so lange, 
bis von der Watte nichts mehr zu sehen 
ist und ein schönes, flauschiges Knäuel  
entstanden ist.

■■ 	 Nähen Sie Ohren an die umwickelte  
Wattekugel. Vernähen Sie die Enden der Fä-
den mit der Stopfnadel. Dann nähen Sie mit 
einem Wollfaden Kopf und Bauch aneinan-
der. 
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Selbstgemacht

Katze aus Wolle
Die Katze aus Wolle ist wirklich süß! Damit ihr nicht langweilig wird, können Sie aus 
farbiger Wolle zwei Knäuel wickeln, mit denen der Kater spielen kann.



■■ 	 Nähen Sie mit Nadel und Faden zwei  
Perlen als Augen und eine Perle als Nase 
an. Ziehen Sie mit der Stopfnadel zwei 
lange, weiße Wollfäden als Bart- 
haare hinter der Nase durch. Mit  
schwarzer Wolle können Sie ein Maul auf 
das Gesicht des Katers nähen.
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Selbstgemacht

■■ 	 Nun legen Sie graue Wolle aus: Le-
gen Sie den Faden erst in eine Richtung, 
dann in die andere und so weiter – so lan-
ge, bis ein länglicher Schwanz entstan-
den ist. Ringsherum wickeln Sie hellgraue  
Fäden. Verknoten oder vernähen Sie die Fä-
den. Das sieht dann aus wie bei einer Tiger-
katze. 

■■ 	 Wickeln Sie aus weißer Wolle zwei 
kleine Knäuel. Das werden die Katzen-Pfo-
ten. Nähen Sie Schwanz und Pfoten an den 
Kater.



Miau
Das brauchen Sie:

■■  Schwarzer und roter 
Schminkstift

■■ Weißes Karnevals- oder 
Theater-Make-Up

■■ Schwamm

■■  Haarband oder Haarreif

Alle Materialien gibt es  
im Karnevalsladen.
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Kinderschminken: Katze
Fauchen, kratzen oder ganz lieb schnurren: Mit dieser Kinderschminken-Vorlage 
verwandeln Sie Ihr Kind in eine Katzen-Dame. Dazu passen schwarze oder weiße 
Anziehsachen, Katzenohren und ein Schwänzchen. 

So verzaubern Sie Ihr Kind in ein 
Kätzchen:

■■ 	 Binden Sie Ihrem Kind die Haare aus 
dem Gesicht.

■■ 	 Tragen Sie mit dem Schwamm die  
weiße Theaterschminke auf dem ganzen  
Gesicht ihres Kindes auf.

■■ 	 Malen Sie mit dem schwarzen 
Schminkstift Schnurrhaare und Nase der Kat-
ze auf.

■■ 	 Malen Sie mit dem roten Schmink-
stift eine Schleife auf die Stirn der Katzen- 
Dame. Die Lippen werden rot bemalt.
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Extrawissen rund um die Katze
Tote Mäuse in der Wohnung, die starken linken Pfoten des Katers und die  
empfindlichen Augen Ihres Tieres - Katzen haben viele Besonderheiten.

Warum bringen Katzen Mäuse mit?

Katzenbesitzer er-
kennen es schon am 
aufgeregten Miau-
en, wenn Mieze wie-
der ein „Geschenk“ 
mitgebracht hat. 
Na toll! Dabei meint 
es die Katze nur 
gut: Sie will dafür 
sorgen, dass ihre 
Menschen auch 
genug zu essen 
haben.

Warum schnurren Katzen?

Schon ganz kleine Kätzchen schnurren, wenn 
sie Milch saugen. Auch die Mutter schnurrt 
während des Säugens und beruhigt so die 
Jungen. Es ist also ein Zeichen von Wohlbe-
hagen.

Katzen schnurren jedoch auch unter Stress 
und Schmerzen - zur eigenen Beruhigung und 
Entspannung. Studien weisen nach, dass das 
Schnurren auch eine heilende Wirkung hat: 
Die Vibrationen mildern Muskelverspannun-
gen und sorgen dafür, dass Knochenbrüche 
schneller und besser verheilen.

Warum sind Kater Linkspföter?

Die männlichen flinken Jäger erledigen an-
spruchsvolle Aufgaben am liebsten mit links. 

Katzen bevorzugen dagegen meist die rechte 
Pfote. Das haben britische Forscher in Tests 
mit Hauskatzen herausgefunden.

Wahrscheinlich sind Geschlechtshormone 
wie Testosteron für solche Unterschiede bei 
männlichen und weiblichen Tieren verant-
wortlich.

Weshalb gibt es kein Katzenfutter 
mit Mausgeschmack?

Tierfutter besteht nur aus Resten. Es ist nicht 
erlaubt, dass andere Tiere dafür gezüchtet 
und getötet werden. Weil bei uns Menschen 
keine Mäuse auf den Teller kommen, müssen 
sich Katzen ihre Mäuse weiterhin selbst jagen.  

Wieso können Katzen im Dunkeln 
sehen?

Katzen haben viel empfindlichere Augen als 
wir. Deshalb schließen sich ihre Pupillen bei 
Sonnenlicht zu schmalen Schlitzen, damit 
nur wenig Licht hineinfällt.

Im Dunkeln werden 
sie groß und rund. 
Außerdem haben 
sie hinter den Au-
gen eine reflek-
tierende Schicht, 
die das Licht wie 
ein Spiegel zu-
rückwirft und die 
Augen leuchten 
lässt.

Extrawissen
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Woher kommt  
„wie Schmidts Katze“?

„Hey, du gehst mit deinem Fahrrad ja ab wie 
Schmidts Katze!‘‘ Wenn jemand das zu dir 
sagt, meint er, dass du ein ziemliches Tempo 
vorlegst.

Aber wer ist dieser Herr Schmidt? Der Name 
Schmidt entwickelte sich im Laufe der Zeit 
aus dem Wort Schmied. Da es in einer  
Schmiede auch Mäuse gab, hielt sich der  
Meister oft eine Katze. Und die machte sich wie 
der Blitz aus dem Staub, wenn der Schmied mal  
wieder so richtig mit dem Hammer auf den 
Amboss drosch...

Woher kommt  
„die Katze im Sack kaufen“?

Wer die Katze im Sack kauft, kann eine böse 
Überraschung erleben.

Im Klartext: Kaufe nichts, ohne es vorher an-
gesehen zu haben.

Früher wurden auf dem Markt auch Tiere ver-
kauft. Da kam es hin und wieder vor, dass 
ein Händler einen Kunden betrogen hat, in-
dem er ihm statt eines teuren Ferkels oder  
Kaninchens nur eine „billige‘‘ Katze in den 
Sack gesteckt hatte.

Woher kommt  
„einen Kater haben“?

Wenn jemand zu viel Alkohol getrunken hat, 
kann es passieren, dass er am nächsten  
Morgen mit einem Kater aufwacht.

Mit einer männlichen Katze hat das absolut 
nichts zu tun! Nach einer durchzechten Nacht 
fühlt sich der Kopf nämlich an, als hätte man 
eine Schleimhautentzündung - einen Katarrh.

In der sächsischen Studentensprache des 19. 
Jahrhunderts wurde wegen des Dialekts aus 
dem Katarrh der Kater...

Extrawissen

Redewendungen
Jeder kennt und benutzt Redewendungen - aber woher sie kommen, wissen wir 
oft nicht. Zumindest aus Katzensicht können wir das Geheimnis um die Herkunft 
lösen.
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Erste Hilfe für Ihr Tier

Es kann überall passieren: Beim Gassigehen 
oder Herumtollen, beim Streifzug durch die 
Nachbarschaft. Es gibt viele Gelegenheiten, 
bei denen sich Hunde und Freigänger-Katzen 
verletzen können. Aber auch Wohnungs- 
tiere sind davor nicht gefeit. Und ist ein Tier 
verletzt, dann ist es häufig unberechenbar. 
Es kann aus Schmerz oder vor lauter Angst  
sogar seinen geliebten Menschen beißen.

Deshalb heißt die oberste Regel immer:  
Vorsicht! Sprechen Sie leise und  
 beruhigend auf das Tier ein. Nähern Sie sich ihm  
langsam, niemals hektisch. Es muss spü-
ren, dass man ihm helfen will. Grundsätzlich  
sollten verletzte Tiere immer dem Tierarzt vor-
gestellt werden.

Insektenjagd

Viele Hunde und Katzen jagen mit Lei-
denschaft Insekten. Wespen und Bienen  
wehren sich mit einem Stich in die Pfo-
ten, in den Maulbereich oder sogar in den  
Rachen ihres Angreifers. Wenn Sie den  
Stachel bei Ihrem Tier entdecken, entfernen Sie 
ihn mit einer Pinzette. Dann die Einstichstelle 
mit kaltem Wasser und Eiswürfeln in einem  
Plastikbeutel kühlen. Anschwellende Sti-
che im Rachenbereich können die Atmung  
blockieren. In diesem Fall sofort zum Tierarzt.

Hitzschlag

Häufiger als man vielleicht denkt, erlei-
den Haustiere einen Hitzschlag. Sie sind  
apathisch oder gar bewusstlos, atmen  
stoßweise und die Zunge hängt – vor al-
lem beim Hund – weit aus dem Hals. Ein  

Käfig, der in der 
prallen Sonne 
steht, ein Gehe-
ge ohne Schat-
tenplätze, ein in 
der Sonne ge-
parktes Auto, in 
dem Bello oder 
Mieze warten,  
werden schnell 
zu Todesfallen. Solch ein Tier 
muss sofort an einen kühlen Platz  
gebracht werden. Kleine Tiere wie  
Kaninchen, Meerschweinchen oder Katzen 
mit einem kühlen, feuchten Tuch bedecken, 
so dass der Kopf frei bleibt. Wenn sie sich  
etwas erholt haben, die Pfoten kühlen,  
indem man sie in eine flache Schüssel 
mit wenig kühlem Wasser stellt. Größere  
Tiere wie einen Hund mit Wasser be- 
sprühen, erst an den Beinen, dann Bauch, Brust 
und zuletzt den Kopf. Bei einem Hitzschlag  
besonders wichtig: dem Tier Wasser zum 
Trinken anbieten.

Wunden

Der Hund ist beim Spaziergang in eine Glas-
scherbe getreten. Die Kaninchen haben sich 
gezofft und gebissen. Die Katze hat sich mit 
dem Nachbarskater geprügelt und blutet 
am Hals. Stark blutende Wunden mit einer  
sterilen Wundkompresse aus der Hausapo-
theke oder dem Verbandskasten abdecken 
und mit einer elastischen Binde nicht zu fest 
umwickeln. Im Notfall tut es auch ein Stück 
Stoff oder ein sauberes Taschentuch, das auf 
die Wunde gelegt wird. 

Erste Hilfe
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Notfall-Apotheke

Das sollte in der Hausapotheke  für das Tier vorhanden sein:
❉❉ Einweghandschuhe
❉❉ Fieberthermometer
❉❉ sterile Wundkompressen
❉❉ Elastische Binden
❉❉ Pinzette mit spitzen Enden,  Pinzette mit runden Enden
❉❉ Zeckenzange
❉❉ Einwegspritzen ohne Nadel  (zur Eingabe von Medikamenten)
❉❉ Schwedenbitter zur Behandlung  von kleinen Wunden (Apotheke)
❉❉ Bachblüten Rescue Remedy, auch  Notfalltropfen genannt, zur ersten  Hilfe nach Schock oder Schreck  und bei jeder Art von Verletzung.

Das Tier muss sofort zum Tierarzt gebracht 
werden. Ein hervorragendes Mittel, um  
kleine Wunden zu heilen und zu des- 
infizieren, ist Schwedenbitter aus der  
Apotheke. Auch eine Wund- und Heilsal-
be wie etwa Bepanthen hilft bei kleinen  
Verletzungen.

Vergiftung

Leider wissen besonders Haustiere nicht in-
stinktiv, ob das, was sie fressen, für sie gif-
tig oder genießbar ist. An vielen beliebten 
Zimmerpflanzen wie etwa Alpenveilchen und 
Weihnachtsstern, an Schokolade, Medika-
menten, Tabak, Haushaltsreiniger, Farben, 
Lösungs- und Frostschutzmittel und vielem 
mehr können sich die Tiere vergiften. Eine 
Vergiftung erkennt man zum Beispiel an fol-
genden Anzeichen: Das Tier wirkt apathisch, 
erbricht sich, speichelt stark, es zittert, hat 
Krämpfe oder Atemnot. In diesem Fall hilft 
nur eines: Sofort zum Tierarzt!

Vorsicht, Glas!

Der Vogel ist bei seinen Flugrunden im Zim-
mer gegen die Fensterscheibe geprallt und 
liegt bewusstlos am Boden. Ruhe und Dunkel-
heit sind in diesem Fall wichtig. Polstern Sie 
zum Beispiel einen Schuhkarton mit weichen 
Tüchern aus. Schieben Sie den Vogel auf ein 
Stück Papier und legen ihn vorsichtig in den 
Karton. Der Deckel des Kartons wird mit ei-
nigen Luftlöchern versehen und aufgelegt. 
Wacht der Vogel nach einiger Zeit auf, gibt 
man ihm einige Tropfen Wasser zum Trinken 
auf den Schnabel. Setzen Sie ihn in seinen 
Käfig, den Sie für eine Weile mit einem Tuch 
abdunkeln sollten. Um solche Unfälle zu ver-
meiden, muss die Fensterscheibe mit einem 
Vorhang oder einem Rollo gesichert werden.
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Beliebte Hauskatzenarten
Katzen sind die beliebtesten Haustiere in Deutschland und Österreich. Aber wel-
che Arten leben vor allem in unseren Haushalten? Wir haben die 10 beliebtesten 
Katzenarten zusammengestellt.

Platz 10: Siamesische Katze

 
Aussehen: 

Die aus Thailand stammende Katze ist Teilal-
bino, hat kurzes Fell und blaue Augen. Eine 
Besonderheit bei den Katzenjungen: Die 
Kleinen kommen schneeweiß auf die Welt 
und entwickeln erst im Laufe der Zeit die 
Merkmale der erwachsenen Katze.

Wesen: 

Die Siam-Katze ist eine soziale Katze, die ger-
ne unter Artgenossen lebt. Sie ist anhänglich 
und gutmütig  und lebt ihren Spieltrieb gerne 
zu Genüge aus. Auch mit ihrer Fellpflege ver-
bringt sie viel Zeit.

Platz 9: Britisch Kurzhaar

 
Aussehen: 

Die Britisch-Kurzhaar gehört zu den Kurz-
haarkatzen. Sie hat ein sehr dichtes Fell mit 
viel Unterwolle. Je nach Fellfärbung variiert 
auch die Augenfarbe. Inzwischen sind über 
50 Fellfärbungen bekannt.

Wesen: 

Die Britisch-Kurzhaar gilt als unkomplizier-
te und anpassungsfähige Katze, die sowohl 
allein als auch mit Artgenossen zusammen-
leben kann. Sie jagt gut und spielt als junge 
Katze sehr gerne. Erst wenn sie älter wird, 
kann sie schnell träge werden, wenn sie sich 
langweilt.

Extrawissen
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Platz 8:  Ragdoll

Aussehen: 

Die Ragdoll gehört zu den größten Katzen-
rassen. Sie hat ein halblanges Fell und blaue 
Augen. Ähnlich wie bei der Siam-Katze sind 
die Jungen weiß und entwickeln erst später 
die typischen Fellfarben schwarz oder Cho-
colate.

Wesen: 

Ragdoll-Katzen sind neugierig und verspielt. 
Mit ihrem Einfallsreichtum versuchen sie im-
mer aktiv am Geschehen teilzunehmen. Sie 
brauchen Aufmerksamkeit, lassen sich im 
Gegenzug aber auch hervorragend an der 
Leine führen.

Platz 7:  Angorakatze

Wesen: 

Die Angorakatze stammt aus Kleinasien und 
ist seit dem 17.Jahrhundert in Europa. Zu Be-
ginn war sie vor allem am Hofe sehr beliebt. 
Besonders auffällig ist ihr volles, langes 
Haarkleid, das in rot, weiß und schwarz ge-
züchtet wird.

Charakter:

Angorakatzen sind ruhig und suchen mensch-
liche Nähe in Form von Streicheleinheiten. 
Vor allem ein kuscheliger Schlafplatz ist  
ihnen wichtig.
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Platz 6: Perser 

Aussehen: 

Die sehr populäre Perserkatze ist vor allem 
für ihr üppiges Fell und ihr Kindergesicht be-
kannt. Im Gegensatz zu anderen Katzen ist 
sie eher stämmig und hat kurze Beine. Per-
serkatzen  werden in allen Grundfarben ge-
züchtet.

Wesen:

Die Tiere sind ruhig und zurückhaltend. Sie 
fühlen sich in geschlossenen Räumen sehr 
wohl, brauchen nicht unbedingt Freilauf. 

Platz 5: Norwegische Waldkatze

Aussehen: 

Die Katze hält was der Name verspricht: Sie 
stammt aus den Wäldern Norwegens und hat 
sich sehr lange natürlich entwickelt. Sie hat 
halblanges Fell, ist eine der größten Katzen-
rassen und kräftig und muskulös gebaut. Ihr 
eher zotteliges Fell ist für die raue Natur ge-
eignet – es wird im Winter um einiges dicker 
und ist wasserabweisend. 

Wesen:

Da sie lange in Wäldern gelebt hat, kann sie 
hervorragend klettern. Sie akzeptiert andere 
Katzen und Menschen; vor allem zu Zweite-
ren baut sie eine enge Bindung auf. Sie ist 
verspielt, gutmütig und unkompliziert.
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Platz 4: Maine-Coon

Aussehen: 

Die Maine-Coon-Katze ist die schwerste Ras-
sekatze. Bis zu 12 Kilogramm kann sie wie-
gen. Auch ihre Größe ist beachtlich. Bis zu 
1,20 Meter lang werden einige Tiere. Erken-
nen kann man sie auch an ihrem langen, bu-
schigen Schwanz.  Seit 1985 ist  sie „Staats-
katze“ der USA.

Wesen:

Die Maine-Coon-Katze wird auch Hundekat-
ze genannt, weil sie anhänglich wird wie ein 
Hund. Zusammen mit ihrer verspielten Art  
und ihrer „sozialen“ Ader ist sie damit gut 
geeignet um mit Kleinkindern zusammen zu 
leben. Maine-Coon-Katzen sind intelligente 
Jäger, die ihre Pfoten gerne benutzen und 
keine Angst vor Wasser haben. 

Platz 3: Burma-Katze

Aussehen:

Die kurzhaarige Katze stammt aus dem heu-
tigen Myanmar und ist schon seit langer Zeit 
ein Glücksbringer für Mönche. Burma-Katzen 
sind mittelgroße, muskulöse Tiere mit sa-
tinglänzendem Fell. Die Burma-Katze wird in 
zehn anerkannten Farben gezüchtet, die Oh-
ren und das Gesicht sind dunkler als das Fell.

Wesen: 

Burma-Katzen sind intelligent, verspielt und 
temperamentvoll. Weil sie neugierig und 
anhänglich sind, sind Burma-Katzen ideal 
für Kinder. Sie sind kaum sensibel und sehr 
leise. Alleine sollte man sie allerdings nicht 
halten.
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Platz 2: (Heilige) Birma-Katze

Aussehen: 

Birma-Katzen sind Teilalbinos. Sie haben hel-
les, weiches Fell und blaue Augen. Die Ohren 
und das Gesicht sind  dunkler als der Rest 
des Fells.

Wesen: 

Die Birma-Katze liegt mit seinen Züchtungs-
merkmalen zwischen Siam-Katzen und Per-
sern. Das bedeutet, dass sie sehr gesellig 
sind, mindestens also zu zweit gehalten wer-
den sollten.

Platz 1: Europäisch-Kurzhaar  

Aussehen: 

Das Besondere an der Europäisch-Kurzhaar: 
Erst seit 1982 ist sie eine eigenständige Ras-
se.  Ihre Urahnen sind Haus- und Dorfkatzen.

Die Europäisch-Kurzhaar hat einen kräftigen 
Körper mit vielen Muskeln. Ihr Fell ist dicht 
und glänzend, ihr Schwanz sehr kräftig.

Wesen: 

Die Katzen sind sehr intelligent, anhänglich 
und liebevoll. Wegen ihrer wilden Vorfahren 
verbringen sie gerne Zeit draußen – ein Gar-
ten wäre ideal!
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5 Bausteine für die Gesundheit ihrer Katze

Was tun gegen die Flöhe des Katers?

Gleich vorneweg: Das Absammeln der Flöhe 
hilft nicht. Meistens wohnen schon in der 
Decke oder im Körbchen des Katers Nissen 
(Flohlarven). Also: Decke waschen, Körb-
chen auslüften und die Lieblingsplätze Ihres 
Katers gut reinigen. Es hilft auch, die Decke 
in der Gefriertruhe einzufrieren - in der Kälte 
sterben die Nissen ab.

Ansonsten gibt es Puder, aber auch „Spot 
on“-Präparate, die auf den Nacken Ihres Ka-

ters getupft werden. 
Sie können sie in der 
Apotheke kaufen 
(zum Beispiel das 
Mittel „Frontline“). 
Für den Kater ist das 
Mittel unschädlich, 
die Flöhe hindert es 
aber am Häuten. So 
ist sichergestellt, 
dass nach ein paar 
Wochen auch die 
letzten Plagegeis-
ter verschwinden. 

Alle sechs Wochen sollten Sie die Prozedur 
wiederholen, falls Sie noch Flöhe entdecken.

Können sich Katzen mit der Vogel-
grippe anstecken?

Es ist seit längerem aus Asien bekannt, dass 
sich Katzen mit dem Vogelgrippe-Virus anste-
cken können, wenn sie infizierte Vögel oder 
Vogelkot fressen. Deshalb sollten Katzen in 
gefährdeten Gegenden zu Hause bleiben.

Katzenbesitzer sollten jetzt generell auf be-
sondere Hygiene achten (Katzenklo regel-
mäßig putzen, dabei abwaschbare Gummi-
Handschuhe tragen!).

Eine Ansteckung von Menschen durch infi-
zierte Katzen ist bisher nicht nachgewiesen 
worden.

Was tun wenn die Katze erbricht?

Einige Katzen haben die Angewohnheit ihr 
Futter regelrecht zu verschlingen und sich 
danach zu erbrechen. Hilfreich sind hier vor 
allem kleinere Portionen in kürzeren Zeitab-
ständen. Das Futter sollte außerdem frisch 
und nicht zu kalt sein.

Ein anderer Grund für häufiges Erbrechen der 
Katze ist der Fellwechsel. Dabei erbricht die 
Katze Fellbüschel. Dagegen können Sie nicht 
viel unternehmen, das ist normal. Um Ihrer 
Katze den Fellwechsel zu erleichtern, können 
Sie aber mit Malzpaste, Katzengras und re-
gelmäßigem Bürsten des Fells helfen.

Der seltenste Grund für das Erbrechen kann 
Wurmbefall sein. Bei diesem Verdacht soll-
ten Sie umgehend den Tierarzt aufsuchen. 
Abhilfe schaffen 
kann eine Wurmkur.  
Wichtig ist auch, 
dass Sie Ihre Katze 
jetzt 24 Stunden gar 
nicht füttern. Nur so 
kann sie komplett 
genesen und entwi-
ckelt keine Allergien 
oder Unverträglich-
keiten. 

Gesundheit und Erziehung
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5 Bausteine für die Gesundheit ihrer Katze

Zeckengefahr für Ihre Katze?

Gerade bei Freigängern ist es schnell pas-
siert: Eine Zecke! Die kleinen Tierchen lan-
den auf dem Fell ihrer Katze und verbeißen 
sich in der Haut.

Damit Ihre Katze nicht unter den kleinen Bei-
ßern leiden muss, sollten Sie sie regelmäßig 
kontrollieren und die gefundenen Zecken so-
fort entfernen. 

Finden Sie bei Ihrer Katze häufiger Zecken, 
könne Präparate zur Vorbeugung sinnvoll 
sein. Informieren Sie sich bei Ihrem Tierarzt 
oder in der Apotheke. Besonders einfach 
anzuwenden sind Spot-on-Präparate. Die 
tragen Sie im Nacken Ihres Tieres auf, auf 
dem restlichen Körper verteilen Sie sich von 
alleine.

Ein weiterer Vorteil: Sie sind weit weniger 
gefährlich als Katzenhalsbänder. Diese mö-
gen Ihren Stubentiger zwar vor Zecken und 
Flöhen schützen. Die Verletzungsgefahr ist 
jedoch auch um einiges höher, da das Tier 
leicht an Sträuchern und Ästen hängenblei-
ben kann.

Juckreiz an den Katzenohren

Dass sich Ihre Katze an den Ohren kratzt, ist 
ganz normal. Erst wenn das Kratzen nicht 
mehr aufhören will, sollten Sie aufmerksam 
werden. Denn die Ohren sind eines der wich-
tigsten Organe Ihrer Katze.

Das Ihre Katze sich zu häufig kratzt, sehen Sie 
spätestens, wenn die Ohren blutig sind. Dann 
müssen Sie umgehend einen Tierarzt aufsu-

chen. Frühere Anzeichen für übermäßigen 
Juckreiz sind häufiges Kopfschütteln oder das 
Anklappen der Ohren.

Die Ursachen können ganz verschieden sein: 
Der harmloseste Grund ist zu viel Ohren-
schmalz. Den erkennen Sie, wenn Sie in die 
Ohren Ihrer Katze schauen. Der schmierige, 
dunkle Belag in den Ohren muss gereinigt 
werden. Das sollte am besten der Tierarzt 
machen. Riecht der Belag in den Ohren be-
reits unangenehm, hat Ihr Tier wahrschein-
lich bereits eine Entzündung im Ohr. Auch 
hier kann der Arzt am besten weiterhelfen.

Schwarzes, krümeliges Sekret deutet in 
den meisten Fällen auf Ohrmilben hin. Da-
von sind vor allem Freigänger häufig betrof-
fen, da sie sich von Tier zu Tier übertragen.  
Achtung: Auch auf Menschen sind die Parasi-
ten übertragbar.

Gesundheit und Erziehung
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So erziehen Sie Ihre Katze 1

Meine Katze zickt

Kessy ist Jans Liebling. Wie fast jeden Abend 
liegt die Kätzin auch heute behaglich auf 
Jans Schoß und genießt es, gekrault zu 
werden. Im Fernsehen läuft der spannende 
Sonntagabend-Krimi. Und dann passiert es: 
Unvermittelt beißt Kessy Jan in die Hand! 
Jan ist sauer. Er schubst Kessy unsanft auf 
den Boden. Jetzt ist auch Kessy sauer, denn 
schließlich hat sie Jan gewarnt, bevor sie 
zugebissen hat. Die Kätzin hatte genug von 
den Streicheleinheiten: Ihre Schwanzspitze 
hat gezuckt, die Pupillen wurden größer, und 
ihre Ohren waren zur Seite gedreht. Eindeuti-
ge Zeichen, die Jan übersehen hat.

So manch eine Katze verhält sich nicht so, 
wie wir es gern hätten. Der eine wünscht sich 
einen ruhigen Schmusetiger, hat aber einen 
„Katzen-Rambo“ zu Hause. Der andere möch-
te die wohlerzogene Katze aus der Katzenfut-
ter-Werbung, ist aber Besitzer eines verfres-
senen „Garfields“, der vom Tisch klaut.

Einzigartig

Und dann gibt es noch die Gourmets unter 
den Stubentigern, die nicht das fressen, was 
man ihnen vorsetzt, oder die, die vor die ver-
schlossene Zimmertür urinieren, wenn ihnen 
nicht geöffnet wird. Die Prinzen und Prinzes-
sinnen unter dem Katzenvolk erwarten, dass 
alles nach ihrer Pfeife tanzt. Und die kleinen 
Mimosen der Katzengesellschaft zeigen sich 
schnell beleidigt und würdigen uns keines 
Blickes, wenn wir mal keine Zeit für sie ha-
ben. Katzen sind – genau wie wir – einzigar-
tige Wesen.

Die meisten Prob-
leme, die wir mit 
Katzen haben, 
gehen jedoch gar 
nicht von den Tie-
ren aus. Sie re-
agieren meist nur 
auf Erlebnisse, die 
sie gemacht ha-
ben. Eine Katze, 
die sich nicht von 
Besuchern anfas-
sen lässt und das Weite sucht, sobald es 
an der Haustür klingelt, hat möglicherweise 
schlechte Erfahrungen mit fremden Men-
schen gemacht, wurde geschlagen oder ver-
letzt.

Häufig wird beklagt, dass die Katze plötzlich 
überall Pfützen hinterlässt. Manchmal ist 
eine Krankheit, wie etwa eine Blasenschwä-
che, der Grund für die Unsauberkeit. Es kann 
aber auch Protest sein — aus Eifersucht oder 
Unbehagen über Veränderungen wie neues 
Katzenstreu oder Zimmertüren, die bisher of-
fen waren und nun geschlossen sind.

Grundsätzlich sollten wir Menschen die Ver-
anlagung des Tieres akzeptieren. Eine Katze 
vom  Bauernhof wird nie zu einer schmusigen 
Wohnungskatze. Sie ist Freiheit und Unab-
hängigkeit gewöhnt. Und aus einem „scheu-
en Reh“ wird kein Draufgänger, aus einem 
Draufgänger kein „sanftes Lamm“. Doch es 
gibt Möglichkeiten, manches „Zicken- Ver-
halten“ zu korrigieren. Dazu muss man die 
Eigenheiten und Bedürfnisse von Miezen 
kennen.

Gesundheit und Erziehung
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So erziehen Sie Ihre Katze 2

Katzen kratzen

Katzen müssen kratzen! Dieses Bedürfnis ist 
ihnen angeboren und lässt sich nicht abge-
wöhnen. Sie brauchen ein Kratzbrett in der 
Wohnung, um ihre Krallen in Form zu halten 
und um Duft-Nachrichten für Artgenossen 
zu hinterlassen, etwa: „Das ist mein Revier“ 
oder „Kater sucht Katze“. Wer seiner Kat-
ze keine Kratzgelegenheit bietet, muss sich 
nicht wundern, wenn sie ihre Krallen am teu-
ren Sofa „pflegt“.

Nicht wenige Katzen buddeln gern im Blu-
mentopf und hinterlassen dort — obwohl sie 
ein sauberes Katzenklo haben — ihre Häuf-
chen. Die lockere, frisch duftende Erde zieht 
Katzen magisch an. Richten Sie deshalb eine 
Buddelstelle für die Katze ein, in der sie sich 
nach Herzenslust austoben kann.

Sie zeigt den Buckel? Lassen Sie sie eine 
Weile in Ruhe. Katzen sind manchmal genau-
so wie wir: einfach schlecht gelaunt.

Die alte Katze verträgt sich nicht 
mit der jungen Katze

Seit die zwei neuen Kätzchen im Haus 
sind, verkriecht sich der alte Kater im-
mer mehr. Warum ist er nur so verhalten? 
 
Für eine Katze ist das Haus ihr Revier, eine 
neue Katze ist ein „Eindringling“. Manchmal 
gibt es Zoff, bis sich die Rangordnung klärt. 
Manchmal suchen sich Katzen auch ein an-
deres Zuhause.

Locken Sie die „alte“ Katze mit Leckerbis-
sen heran und zeigen sie ihr, dass sie die 
wichtigste Katze im Haus ist. Verändern Sie 
nichts, vor allem nicht ihren Futterplatz.  
Füttern Sie die junge Katze an anderer Stelle 
und bevorzugen Sie sie nicht. Falls das nicht 
wirkt, müssen Sie die Kleine abgeben oder 
die alte Katze ziehen lassen. Katzen haben 
ihren eigenen Willen.

Gesundheit und Erziehung
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So erziehen Sie Ihre Katze 3

Zickige Siam-Katzen

Katzen generell sind eigene Persönlichkei-
ten, die sich nicht zu etwas zwingen lassen. 
Das hat nichts mit zickig sein zu tun. Sie 
zeigen durch kleine Gesten, wenn sie etwas 
nicht mögen. Streichelt man eine Katze, ob-
wohl sie das nicht will, dreht sie ihren Kopf 
weg. Damit will sie sagen: Ich mag das nicht, 
lass mich los! Macht man weiter, fängt sie 
mit Beißen oder Kratzen an. Am besten ist 
es, die Katze dann einfach nicht zu beachten.

Siam-Katzen wird nachgesagt, dass sie sich 
aufgrund ihrer Geduld und Ausdauer beim 
Spielen hervorragend als Spielgefährten für 
Kinder eignen.

Gesundheit und Erziehung

Körpersprache deuten 

Die Körpersprache der Katze kann viel über 
ihren Zustand aussagen. Deshalb ist es 
wichtig, dass sie die Zeichen richtig deuten 
können.

Steht der Schwanz Ihrer Katze hoch, möchte 
sie Ihre Aufmerksamkeit erregen, vielleicht 
gestreichelt oder gefüttert werden. Auch ein 
langsam zuckender Schwanz ist ein Zeichen 
für Sympathie Ihnen gegenüber. Ihre Katze 
fühlt sich bei Ihnen wohl und aufgehoben.

Auch wenn Ihre Katze aggressiv und an-
griffslustig ist, zeigt sie das mit Ihrer Kör-

persprache. Bei einem vibrierenden 
oder schlagenden Schwanz oder  
einem typischen „Katzen - Buckel“ 

sollten sie dem Stubentiger lieber 
aus dem Weg gehen. Auch angelegte 
Ohren sind ein Zeichen für 

schlechte Laune.
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So erziehen Sie Ihre Katze 4

er schlechte Erfahrungen mit Menschen ge-
macht oder wurde zu früh von Mutter und 
Geschwistern getrennt. Empfehlenswert ist 
auch eine Kastration. Sie verhindert nicht 
nur Katzennachwuchs, sondern macht das 
Tier ruhiger.

Meine Katze springt auf alle hohen 
Möbel

Die Ausflüge auf den Küchentresen oder den 
Wohnzimmertisch sollten für Ihre Katze ein 
No-Go sein. Sie macht dabei eventuell nicht 
nur Ihre neue Vase kaputt. Genauso kann sie 
sich an scharfen Messern oder heißen Herd-
platten leicht verletzen.

Deshalb sollten Sie dem Stubentiger das Tur-
nen auf den Möbeln von vorneherein verbie-
ten. Abschreckend wirkt eine nasse Arbeits-
fläche oder das Auslegen mit Zeitungen oder 
Alufolie. Das gefällt keiner Katze.

Lassen Sie die Versuchung nicht zu groß wer-
den, indem Sie Essensreste in der Küche lie-
gen lassen. Räumen Sie alles weg und schli-
ßen Sie die Küchentür, wenn Sie das Haus 
verlassen.

Gesundheit und Erziehung

Meine Katze bringt tote Vögel nach 
Hause

Verständlich, dass wir Menschen entsetzt 
sind, wenn die Katze einen toten Vogel an-
schleppt. Aber Katzen sind nicht von Natur 

aus „Dosenfres-
ser“‘. Katzen jagen 
gerne Mäuse und 
Vögel. Um ihre 
Menschen zu be-
lohnen, bringt die 
Katze dann tote 
Vögel mit - für sie 
heißt das „Ich 
mag dich“. Es gibt 
keine Möglichkeit, 
ihr das Vogelfan-
gen abzugewöh-
nen.

Was Sie tun können, wenn Sie ein Vogelnest 
im Revier Ihrer Katze entdecken? Schützen 
Sie den Nistkasten durch eine Stahlman-
schette am Baum, dann kommt Ihre Katze 
nicht mehr so leicht an die brütenden Vögel.

Mein Kater beisst uns andauernd

Wenn Katzen beißen, ist guter Rat teuer, 
denn Katzen lassen sich nicht so leicht er-
ziehen wie Hunde. Trotzdem sollten Sie es 
versuchen. Seien Sie konsequent und zeigen 
Stärke! Bei jedem Angriff wird das „Raubtier‘‘ 
aus dem Zimmer verbannt. Benimmt sich der 
Kater gut, wird er gestreichelt und belohnt.

Füttern Sie ihn oft aus der Hand, damit er 
die Angst vor Ihnen verliert. Vielleicht hat 
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So erziehen Sie Ihre Katze 5

der Kater merken, 
dass die neue Kat-
ze keine Konkur-
renz für ihn ist. 
Wichtig ist auch 
ein sauberes Kat-
zenklo!

Sollte es mit dem 
Urinieren trotzdem nicht besser werden, 
muss der Tierarzt eine Erkrankung der Harn-
wege ausschließen!

Meine junge Katze ist sehr scheu

Für junge Katzen ist der Kontakt mit Men-
schen etwas neues und sie müssen sich erst 
einmal an deren Gegenwart gewöhnen.

Am besten funktioniert das mit Futter. Hunger 
macht nämlich mutig. Setzen oder legen Sie 
sich etwas vom Futternapf entfernt auf den 
Boden. Wenn man sich ruhig verhält, wird 
das mutigere der Kätzchen sich sehr bald 
heranwagen und ruhig zu fressen beginnen. 
Lassen Sie ihm Zeit und warten ab. Ziehen 
Sie dann den Futternapf 
immer näher zu sich hin, 
bis die Kätzchen sich ihr 
Futter aus Ihrer Hand 
holen müssen. Dann 
können Sie vorsichtig 
zu streicheln beginnen 
und die Katzen so an 
die Hand gewöhnen.

Gesundheit und Erziehung

Meine Katze wirft Trockenfutter in 
ihren Fressnapf

Katzen sind intelligente Tiere. Manchmal 
kommen sie auf Ideen, die wir nicht ganz 
nachvollziehen können. Offensichtlich trinkt 

die Katze gerne, das 
ist ungewöhnlich. 
Vielleicht möchte 
sie lieber ange-
feuchtetes Trocken-
futter haben.

Manche Katzen ha-
ben Probleme mit 
dem Zahfleisch 
und mit ihren Zäh-
nen. Dann ist es 
schwer, das har-
te Trockenfutter 

zu zerkauen. Ver-
suchen Sie es mal mit Feuchtfutter aus der 
Dose. Möglicherweise mag sie das lieber!

Mein kastrierte Kater uriniert ge-
gen die Möbel, seit die neue Katze 
da ist

Normalerweise lässt das Verhalten beim 
Wasser lassen nach einer Kastration nach, 
aber in diesem Fall scheint es mehr Protest 
gegen die neue Katze zu sein. Der Kater mar-
kiert sein „Revier“.

Um dem Kater zu zeigen, dass er Ihrer Fami-
lie noch wichtig ist, sollten Sie die Streichel-
einheiten gerecht auf beide Katzen verteilen. 
Auch sollten Schlaf- und Futterplatz des Ka-
ters an derselben Stelle bleiben. Bald wird 
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So erziehen Sie Ihre Katze 6
Gesundheit und Erziehung

Erziehung mit der Wasserpistolen-
Methode

Generell ist gegen diese Methode nichts 
einzuwenden. Wenn sie die Katze dabei er-
wischen, wie sie etwas Verbotenes tut, kön-
nen Sie sie „aus dem Hinterhalt“ mit Wasser 
bespritzen. Achten Sie aber darauf, dass das 
Wasser wirklich unerwartet kommt. Ihr Katze 
wird überrascht reagieren und wahrschein-
lich die Flucht ergreifen. Überraschen Sie sie 
jedesmal damit, wenn sie Unfug macht, wird 
sich ihr Verhalten schon bald ändern.

Natürlich gibt es aber auch Dinge, die sie 
beachten sollten: Erst einmal ist es wichtig, 
dass Sie eine Wasserpistole mit sehr wei-
chem Strahl verwenden.  Die Methode darf 
Ihrer Katze nicht weh tun. Deshalb sollten 
Sie NIEMALS auf Kopf oder die sehr empfind-
lichen Ohren zielen. 

Die Wasserpistolen-Methode sollte nicht zur 
Gewohnheit werden. Denn gerade hier ist der 
Überraschungsmoment nach ein paar Malen 
vorbei und funktioniert nicht mehr.

Die Katze lässt sich nicht von den 
Kindern streicheln

Katzen haben ganz eigene Vorstellungen da-
von, wen sie mögen oder wie sie Zuneigung 
ausdrücken. Warum manche Menschen in ei-
ner Familie die Favoriten der Katze sind, kann 
niemand mit Sicherheit sagen.

Vielleicht hat Ihr Kind der Katze schon einmal 
– unabsichtlich – weh getan. Katzen können 
nachtragend sein. Vielleicht ist die Katze 
einem anderen Familienmitglied mehr ver-
bunden, weil sie einfach schon länger für sie 
sorgt als Ihr Kind.
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Selbstgemacht: Spiele für die Katze
Basteln Sie zusammen mit Ihren Kindern tolles Spielzeug für Ihre Katze. Egal ob 
Ihre Katze sich anstrengen muss oder Sie sie im Dunkeln testen - Ihre Katze liebt 
es, wenn Sie sich mit ihr beschäftigen.

Versteckte Leckerlis Katzenfummelbrett

Selbstgemacht

So geht‘s:

❉❉ 	Der Innenrand des Kartons wird mit  
doppelseitigem Klebeband ausgekleidet.

❉❉ 	Hier entlang verteilen Sie viele leere  
Röllchen.

❉❉ 	Arbeiten Sie sich zur Mitte des Kartons 
vor.

❉❉ 	Verbinde die einzelnen Rollen mit  
ungiftgem Kleber.

❉❉ 	Füllen Sie in ein paar Röllchen Leckerlis.
Miau!

Um an die Leckerlis zu gelangen, muss Ihre 
Katze in die verschiedenen Röllchen greifen.

So gehts:

Befestigen sie auf dem Untergrund die ver-
schiedenen Aufsätze. Seien Sie kreativ und 
verwenden Sie alles was Ihrer Katze Spaß 
machen könnte. Achten Sie aber darauf, dass 
sich Ihre Katze nicht 
daran verletzen kann.

Verstecken Sie die Le-
ckerlis in, unter oder 
zwischen den Aufsät-
zen. Jetzt liegt es an 
Ihrem Stubentiger her-
auszufinden, wie er an 
seine Leckerlis gelangt.

Fummelbretter bieten 
Ihrer Katze einen Anreiz 
und eine Herausforde-
rung. Ähnlich wie in der Natur muss die Katze 
erst etwas tun, bevor sie an ihr Futter kommt.

Dazu brauchen Sie:

❉❉ 	mehrere leere  
Klopapierrollen

❉❉ 	Karton, dessen Rand  
so hoch ist wie eine  
leere Klopapierrolle

❉❉ 	doppelseitiges  
Klebeband

❉❉ 	Schere, Kleber

❉❉ 	Katzen-Leckerlis

Dazu brauchen Sie:
❉❉ 	einen stabilen Unter-grund

❉❉ 	Aufsätze (zum Beispiel Holzstücke, Papier-rollen, Teile von leeren Flaschen ...)
❉❉ 	Leckerlis als Beute



Warum ist Wasser nass?

Nicht alle Katzen sind gleich. Einigen Rassen 
macht Wasser nicht das Geringste aus, an-
dere zucken bei der kleinsten Berührung zu-
sammen. Gerade für die Wasserscheuen ist 
dieses Spiel genau das Richtige – denn sie 
werden zu großen Denkleistungen angeregt.

Füllen Sie eine große Schüssel mit klarem 
Wasser und legen Sie einige Blätter eines 
Laubbaumes hinein. Dann legen Sie auch ei-
nen kleinen Ball oder ein Spielzeug in ähnli-
cher Größe dazu. Jetzt blasen Sie leicht gegen 
die Wasseroberfläche, sodass sich die Gegen-
stände bewegen. Ihre Katze wird versuchen, 
die Sachen zu packen  - aber was ist das? Sie 
schwimmt weiter, wenn man sie anstupst!  
Aber Achtung: Wilde Katzen springen auch 
gerne mal ins Wasser!

Wie schlau ist Ihre Katze?

Katzen sind intelligente Tiere. Trotzdem: Ein 
bisschen Tüfteln schadet auch den Schlaues-
ten nicht. Verstecken Sie die Lieblingslecker-
lis Ihrer Katze in einem alten Ball. Sie schnei-
den mehrere Löcher hinein, die so groß sind, 
dass das Leckerli entweder beim Herumrol-
len herausfallen kann oder die Katze es mit 
der Pfote angeln kann.

Geduld trainieren

Auch Katzen können kleine Kunststückchen 
und gleichzeitig neue Befehle lernen. Mit 
genügend Zeit springt Ihr Stubentiger schon 
bald über eine Hürde, wenn Sie „Spring!“ ru-
fen. Leckerli gibt es natürlich nur, wenn Ihre 
Katze das Hindernis überwunden hat und 

nicht drunter her geschlüpft ist. Sie beginnen 
am besten mit einer niedrigen Hürde über die 
sie eine Schnur ziehen. Erst später können 
Sie die Schnur dann entfernen. 

Munkeln im Dunkeln

Alles was sie hierfür brauchen, ist Dunkelheit 
und eine Taschenlampe. Fahren Sie mit dem 
Strahl einer Taschenlampe Baumstämme 
entlang oder lassen sie es unter dem Wohn-
zimmertisch oder dem Sofa verschwinden. 
Ihre Katze wird genau auf den Lichtkegel 
springen. Besonders gemein ist es, wenn Sie 
dann das Licht löschen. Mit einem Leckerli 
ist Ihre Katze aber auch weiterhin motiviert 
das Licht zu fangen.

Mehr Bewegung

Einfach aber effektiv! So machen Sie jeden 
Faulpelz wach: Verstecken Sie sich hinter 
einer Tür oder ei-
ner Ecke des Rau-
mes und ziehen 
Sie langsam eine 
Schnur mit einer 
Plüschmaus oder 
ähnlichem an Ih-
rem Tier vorbei. 
Wenn die Schnur 
kurz davor ist, aus 
dem Sichtfeld der 
Katze zu verschwin-
den, wird Ihre Katze 
aktiv werden und 
zupacken. Schließ-
lich entwischt ihr keine Maus!
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Das Kätzchen 

Ein unerfahrnes Kätzchen sah

Zum ersten Mal den Mond

in vollem Lichte prangen,

Und sprach entzückt zum Großpapa:

„Sieh an der Decke dort

den schönen Käse hangen.

Oh, hätten wir ihn doch!“

„Ei, lerne blöder Fant“,

Versetzt der Großpapa,

„fürs erste Mäuse fangen,

Die sind uns näher bei der Hand.“

Gottlieb Konrad Pfeffel (1736-1809)

Kind und Katze

Wohl eigenen Gespielen hast du hier

Kind auserwählt in deinem Wiegenleben:

Die bunte Katze spielt mit deren Stäben

Alltäglich liegt ihr Tigerfell bei dir.

Schutzengel meines Kindes scheinst du mir,

In thierischer Gestalt ihm beigegeben,

Daß es erzittern nicht, noch möge beben

Vor dessen Glanz und dessen Strahlenzier.

Christian Wagner (1835-1918)
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Poesie für die Katz!?
Tierische Lyrik
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Jungen. Mit XXL-Wissensposter 
in jedem Heft.
Jeden Monat 60 Seiten, 
ab 8 Jahren empf.

Englisch-Zeitschrift
für Einsteiger!
Mit Hör-CD!

Lesen, lernen, spielen – 
kinderleicht anwenden, was man 
in der Schule schon gelernt hat.
Jeden Monat 40 Seiten  
inkl. XXl-Poster, 
ab der 1. Klasse empf.

Englisch-Zeitschrift
für Fortgeschrittene!!

Mit Hör-CD!

Spaß und Wissen für jedes Lesealter
Im Sailer Verlag erscheinen seit vielen Jahren wertorientierte, in pädagogischer

Verantwortung gestaltete Zeitschriften für Kinder zwischen 3 und 14 Jahren.

Die elefantenstarke 
Zeitschrift für kleine 

Tierfreunde: Wie leben 
unsere Tiere? Mit 

Bastelbogen.
Jeden Monat 40 Seiten, 

ab 7 Jahren empf.

Das spannende Magazin 
für Entdecker. Mit tollem 

Bastelbogen und großem 
Wissens-Poster.

Jeden Monat 52 Seiten, 
ab 7 Jahren empf.

Von Experten entwickelt, 
von Pädagogen für 

Kindergarten und 
Vorschule empfohlen!
Jeden Monat 38 Seiten, 
ab 3 Jahren empf.


